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Bionik: Patente aus der Natur 

Ungeachtet aller Piloten- und Lokführer-Streiks quer durch die Republik 
und darüber hinaus ließen sich auch in diesem Jahr weit über 200 
Bionik-Akteure und -Interessierte nicht davon abhalten, für zwei Tage 
nach Bremen an die Weser zu kommen - zugegeben, teilweise auf recht 
abenteuerlichen Umwegen!  

Nach Bremen, unbedingt. Immerhin waren die Plätze kostbar! Bereits im 
Sommer war der Kongress restlos ausgebucht und die Warteliste hätte gut 
und gerne einen zweiten füllen können. Auch die 7. Auflage des Kongres-
ses wurde, in nun schon altbewährter Tradition, durch das Bionik-
Innovations-Centrum (B-I-C) an der Hochschule Bremen in Kooperation 
mit der Gesellschaft für Technische Biologie und Bionik e.V. (GTBB) und 
dem Bionik Kompetenz Netz e.V. (BIOKON) durchgeführt. 

Wieder einmal diente die Tagung nicht zuletzt dem wissenschaftlichen 
Austausch, dem Kontakt zu aktuellen wie zukünftigen Kooperations-
partnern, als Informationsdrehscheibe, Job-Börse und insbesondere der 
Integration des bionischen Nachwuchses in die nationale wie inter-
nationale Bionik-Gemeinschaft. Ein Blick in die durchweg jugendlichen 
Gesichter der Teilnehmenden (und natürlich auch derer, die die Be-
schäftigung mit der Bionik beneidenswert jung gehalten hat!) zeigte, dass 
insbesondere letzteres zu den herausragenden Merkmalen der Ver-
anstaltung zählt.  

Nicht minder unverkennbar: Unter dem Veranstaltungstitel "Bionik: 
Patente aus der Natur" offeriert die Tagung nicht nur eine breite Vielfalt 
der unterschiedlichsten Themen aus der Bionik, sie bringt auch eine nicht 
minder breite Vielfalt an Menschen unterschiedlichster Fachzugehörig-
keiten zusammen. Längst geht die Bionik deutlich über die MINT-Bereiche 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) hinaus. 
Architektur, Design und selbst Wirtschaftswissenschaften sind adoptiert 
und die Suchbewegung erreicht den Bereich der Systematisierung, sowohl 
des Ideen-Transfers aus der Biologie in die bionische Abstraktion als auch 
aus der Prototypisierung in die Anwendung, ins Produkt oder den Prozess. 
Das sind Fragestellungen, die aktuell weltweit diskutiert werden, wie nicht 
zuletzt an der Übertragung der erst unlängst erstellten Bionik-Richtlinien 
des VDI in die internationale ISO-Standardisierung erkennbar. Hierbei 
auch erkennbar: zwar ist Deutschland im Bereich Bionik noch führend, 
aber der Globus ist durchaus "Bionik-infiziert". Das spiegelte sich auch in 
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den Einsendungen zum diesjährigen "Internationalen Bionic Award" der 
Schauenburgstiftung wieder. Erneut fand die diesjährige Preisverleihung 
anlässlich der Abendveranstaltung des Kongresses statt. Sie wurde 
maßgeblich durch den Verein der deutschen Ingenieure (VDI) unterstützt 
und fand im Rathaus zu Bremen eine würdige Rahmung. Glückliche 
Preisträger, zufriedene Stifter und angestachelter Nachwuchs ist die 
Bilanz am Ende des Abends - gut so! 

Auch die Posterpreisverleihung der GTBB sorgte für strahlende Gesichter. 
Abermals wurde neben dem GTBB-Nachwuchspreis, ermittelt durch eine 
wissenschaftliche Jury, auch ein Publikumspreis vergeben. Publikum und 
Jury zeigten sich einig hinsichtlich der Qualität der prämierten Präsen-
tationen: die Plätze eins und zwei wurden hüben wie drüben gleich 
besetzt, lediglich in getauschter Reihenfolge, was beide Platzierte zu 
Gewinnern machte.  

Wie eingangs angesprochen, die Nachfrage zum Kongress 2014 war enorm 
und um ganz sicher zu gehen, haben sich die ersten Frühbucher bereits 
zum nächsten Kongress angemeldet! Und ja auch wir freuen uns bereits 
heute wieder auf viele Gäste, Kollegen und Freunde, auf neue, spannende 
Präsentationen, gute Gespräche und intensiven Austausch beim 
8. Bionik-Kongress in Bremen (vermutlich) Ende Oktober 2016.  

Wem das noch zu lange dauert, dem sei die Lektüre des vorliegenden 
Bandes empfohlen! Lassen Sie sich inspirieren von der enormen Vielfalt 
und Bandbreite der diskutierten Themen in der Bionik, von flapping 
wings, sticky beetles und woodpecker tongues, von künstlichen Muskeln, 
effizienteren Windkraftanlagen bis hin zur Organisationsbionik.  

Und seien Sie dabei, wenn es dann in 2016 wieder heißt: ein herzliches 
Willkommen auf dem diesjährigen Bremer Bionik-Kongress! 

 

Antonia B. Kesel 

Leiterin des B-I-C 
Vorsitzende der GTBB 
Vorsitzende des BIOKON 
Vorsitzende des FB Bionik im VDI
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